
 

 

Der Andere Leistungs-Anbieter im Arbeits-bereich 

 
Was ist ein Anderer Leistungs-Anbieter?  

Viele Menschen mit Behinderungen arbeiten in einer  

Werkstatt für behinderte Menschen  

Das kurze Wort dafür ist: WfbM. 

 

Aber:  

Manche Menschen wollen nicht in einer WfbM arbeiten.  

Deswegen gibt es Andere Leistungs-Anbieter. 

Andere Leistungs-Anbieter bieten Arbeits-Plätze  

für Menschen mit Behinderungen an.  

 

Wie geht das beim Sozialen Förderwerk? 

Das Soziale Förderwerk e.V. ist Anderer Leistungs-Anbieter.  

Es arbeitet mit anderen Betrieben zusammen. 

Diese Betriebe gibt es in verschiedenen Bereichen. 

Das Ziel ist, den richtigen Arbeitsplatz für jeden zu finden. 

Der Arbeitsplatz soll zu den Interessen  

und Fähigkeiten der Person passen. 

 

Gearbeitet wird immer im Betrieb.  

Mitarbeiter vom Sozialen Förderwerk helfen dabei.  

Sie helfen so, wie die Beschäftigten es brauchen. 

 

Zum Beispiel: 

Sie helfen dabei neue Dinge für die Arbeit zu lernen.  

Und Probleme zu lösen. 

Das Ziel ist, dass jeder gut arbeiten kann. 

 

 



 

 

Wer kann bei einem Anderen Leistungs-Anbieter arbeiten? 

Es gibt Regeln  

für die Aufnahme bei einem Anderen Leistungs-Anbieter: 

Die Regeln sind die gleichen wie in der WfbM. 

 

Zum Beispiel: 

Die Beschäftigten haben eine Behinderung. 

Wegen dieser Behinderung  

können sie nicht auf dem allgemeinen Arbeits-Markt arbeiten. 

 

Für eine Aufnahme muss man außerdem vorher  

in den Berufs-Bildungs-Bereich gehen. 

Das ist der Ausbildungs-Teil der WfbM. 

 

Beachte: 

Es gibt kein Anrecht auf einen Arbeits-Platz 

bei einem Anderen Leistungs-anbieter. 

Und: 

Eine Rückkehr in die WfbM ist immer möglich. 
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